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Bereits zum zweiten Mal öffnete das Laboratorium für nano- und Quan-
tenengineering (LnQe) die türen des erst 2009 errichteten Forschungs-
baus exklusiv für die alumni der Leibniz universität. geschäftsführer  
dr. Fritz Schulze Wischeler führte die 15-köpfige alumnigruppe durch 
den Forschungsbau und zeigte nicht nur die anspruchvolle haustechnik 
mit deren hilfe modernste rein- und reinsträume für die Wissenschaft-

lerinnen und Wissenschaftler betrieben werden, sondern erläuterte auch 
die Labortechnik, die Forschungsprojekte und die neuen großgeräte wie 
das 4-Spitzen StM/SeM, das die vorteile eines rasterelektronenmikro-
skops (SeM) mit denen eines rastertunnelmikroskops (StM) verknüpft. 
Mit dem gerät sind mikroskopische untersuchungen und elektrische Leit-
fähigkeitsmessungen auf atomaren abmessungen möglich.

Nach der Führung lud das LNQE noch zum 
Umtrunk. Geschäftsführer Dr. Schulze Wische-
ler (4. v. l.) er örterte mit seinen Gästen noch 
Fragen wie etwa die der Folgenabschätzung 
von Nanotechnologie oder die Leistungsfähig-
keit der Labore.

nanotechnologie von innen betrachtet
aLuMni zu gaSt iM  

LaBoratoriuM FÜr nano- und Quantenengineering

Lob, Kritik und Anregungen: in den vergangenen monaten er-
reichte uns viel Lob und Zustimmung für unsere Arbeit, aber auch 
konstruktive Kritik. Liebe Alumni, vielen Dank dafür!

Karin Pollex de Valencia (Staatsexamen 1971) schreibt aus Mexiko-
City: »Mein Mann und ich sind oft in hannover, dort wohnt einer unserer 
Söhne. das ganze alumni-Werk gefällt uns!«

Rainer H. David (Magister 1982) schreibt: »ich beglückwünsche ›mei-
ne‹ Leibniz uni ganz ausdrücklich zu dieser hervorragenden alumni-idee. 
als redakteur begleite ich die uni seit gut zwei Jahrzehnten redaktionell 
und freue mich über die gute entwicklung der uni.«

Uwe Hoffmeister (Staatsexamen 1983) freut sich auf die AlumniCard: 
»ich freue mich sehr, als »alter« hannoveraner und absolvent an der ju-
ristischen Fakultät im Jahre 1983 zum Kreis der alumni zu gehören und 
möchte das auch mit einem Mitgliedsausweis ›belegen‹ können.«

H.-W. Emrich (Diplom 1987) hat sich für die Führung durch das 
LNQE am 16. August angemeldet und schreibt: »auch vielen dank für 
eure vielen aktivitäten im namen der alumni. ihr macht schon eine tolle 
arbeit. Weiter so!«

Marina Friesen (Magister 2010) schreibt: »vielen dank für die informa-
tion. und eigentlich – überhaupt – für diese ganze arbeit, die Sie und das 
alumnibüro machen. es bedeutet mir viel, mit der uni auf diese Weise 
den Kontakt zu halten. ich freue mich auf die card, sowie weitere ausga-
ben von dem Magazin und, natürlich, die veranstaltungen.«

Aus aller Welt

das alumnibüro lädt in der veranstaltungsreihe »Alumnitreffpunkt – gemeinsam unterwegs« 
zweimal pro Semester per  e-Mail verteiler und Xing gruppen zu Führungen durch interessante Bereiche der universität ein.  

die anmeldungen werden in der reihenfolge des eingangs berücksichtigt.
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Fototermin vor den Löwen – damals wie heute ein beliebtes Motiv

»die Fliege ist jetzt ein raum mit vielen Kopierern!«, »die Milchbar ist 
heute die Sprengelstube« und »da wo früher der aSta war, ist jetzt das 
gebäudemanagement!« – so klang es nach dem ersten Blicken in das 
hauptgebäude. die 6-köpfige gruppe von elektrotechnikalumni, die über 
ganz deutschland verteilt leben, trifft sich seit vielen Jahren regelmäßig - 
zum fünfzigjährigen Jubiläum ihrer immatrikulation besuchte sie am 15. 
September »ihre« ehemalige technische hochschule, die heutige Leibniz 
universität.

treffpunkt waren natürlich die Löwen am haupteingang des Welfen-
schlosses. der Besuch begann mit einer informativen, spannenden und 
sehr kurzweiligen Führung durch das Welfenschloss und das Marstall-
gebäude. neben vielen historischen informationen zur nutzungs-
geschichte des gebäudes, gab es auch zugang zu den von damals be-
kannten hörsälen – nostalgie pur.

nach dieser abwechslungsreichen Führung besuchten die alumni die Fa-
kultät für elektrotechnik und informatik. dort wurde die gruppe von Frau 
von holdt, Studiengangskoordinatorin informatik, in empfang genom-
men, die anschließend anschaulich das aktuelle Studienangebot und de-
ren inhalte vorstellte.

anschließend informierte prof. Jürgen Brehm vom institut für Systems 
engineering über die aktuellen arbeiten und Forschungen an seinem 
 institut und zeigte einen der modernsten hörsäle der Leibniz universität 
hannover. der rege austausch über die neuerungen am institut und die 
entwicklungen in der Forschung brachte dabei eine spannende parallele 
zwischen prof. Brehm und den rund zwanzig Jahre älteren alumni zum 
vorschein: Sie haben alle bei demselben dozenten, dem computerpionier 
prof. Wolfgang händler, vorlesungen besucht. prof. Brehm während sei-
nes Studiums in erlangen und die alumni einige Jahre zuvor an der tech-
nischen universität hannover. al

»Die Fliege ist ein Raum mit vielen Kopierern!«
ein ganz BeSonderer anLaSS FÜhrte SechS aLuMni zurÜcK in ihre aLMa Mater:  

der 50. JahreStag ihrer iMMatriKuLation

Henning Neumann (Staatsexamen 1973) grüßt von der Nordsee und 
plant schon mal vor: »die alumni-card scheint mir eine richtig gute idee 
zu sein und deshalb hätte ich gerne eine, auch wenn ich derzeit noch in 
einiger entfernung von der alten alma Mater lebe und deshalb bisher 
kaum an den von ihnen angebotenen veranstaltungen teilnehmen kann. 
doch das wird sich ändern und die card wird dann ein weiterer anreiz 
sein, sich zum Welfengarten (oder anderswo hin) zu begeben.«

Dr. Luciano Ribichini (Promotion 2007) schreibt: »vielen dank für eu-
ren einsatz für die ehemaligen! ich wünsche mir  einige veranstaltungen 
gezielt für postdocs (lebenslanges Lernen)!«

Klaus Volkmann (Diplom 1967) feierte in diesem Jahr das 50. Jubi-
läum seiner Immatrikulation und besuchte mit seinen ehemaligen 
Kommilitonen die Universität. Das Alumnibüro hat diesen Besuch be-
gleitet und darüber in dieser Ausgabe berichtet. »im namen der übri-
gen teilnehmer, möchte ich mich herzlich bei allen Beteiligten für den 
sehr gelungenen ›nostalgienachmittag‹ bedanken. Sowohl die Führung 
durch die uni wie auch die präsentationen in der Fakultät haben uns gut 
gefallen. Wir waren sehr beeindruckt von den veränderungen, die in den 
Jahren seit unserem Studium stattgefunden haben.«


